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Protokoll der 19. Mitgliederversammlung des  

Fördervereins zur Erhaltung des Kirchenensembles Lichtenhagen e. V.  

am 20. März 2014, um 19:30 Uhr im Gemeindesaal 

 

 
TOP 1: Begrüßung, Beschluss zur Tagesordnung 

 

Herr Wolfgang Schultz begrüßt die anwesenden Mitglieder und Gäste (siehe beigefügte 
Anwesenheitsliste) und stellt die Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung fest. Es gibt 
keine Änderungs- oder Ergänzungswünsche für die in der Einladung vorgeschlagene 
Tagesordnung. Er dankt Herrn Otto Leverenz, der aus gesundheitlichen Gründen aus dem 
Vorstand des Fördervereins ausscheidet für dessen langjähriges Engagement.  
 
 
TOP 2: Vortrag von Prof. Dr. Heintz über die Radiocarbonmethode zurAlters-

bestimmung von Holzgegenständen 

 
Die Methode beruht auf der Bestimmung der Menge des radioaktiven Kohlenstoffisotops 
C14, das in allen belebten und abgestorbenen Materialien auf der Erde vorkommt. Es wird 
zunächst erklärt, was Isotope sind und auf welchem Weg das C14-Isotop in unsere Biosphäre 
und damit in den natürlichen Kohlenstoffkreislauf gelangt. Nach dem Absterben eines 
Lebewesens (Pflanzen, Tiere, Menschen) findet kein Austausch mit dem natürlichen 
Kohlenstoffkreislauf mehr statt. Das C14-Isotop zerfällt ab diesem Zeitpunkt weiterhin 
radioaktiv, ohne dass etwas nachgeliefert wird. Die nun mit der Zeit abnehmende Menge an 
C14 des toten Materials ist ein Maß für das Alter des Materials seit seinem Tod. Das gilt 
insbesondere für Holz, das z.B. aus vor langer Zeit (Zeitraum 200 bis 5000 Jahre) gefällten 
Bäumen stammt und zur Herstellung von Kunst- oder Gebrauchsgegenständen verwendet 
wurde. Es wird in gebotener Kürze darauf eingegangen, wie man C14 Isotopenmengen 
messen kann und daraus dann das Alter bestimmt. Als Ergebnis der Untersuchung der 
Skulptur des Olaf durch ein Institut der Universität Kiel ist festzuhalten, dass das Holz, aus 
dem dieser gefertigt wurde ca. 900 Jahre alt ist.  
 
 



 

TOP 3: Bericht des Vorstandes über die Vereinsarbeit in 2013 und Aussprache 

 

Herr Wolfgang Schultz gibt einen Rückblick über die Tätigkeiten und Ereignisse im Jahr 2013 
nach der letzten Mitgliederversammlung vom 21.03.2013. 
 

• Die Skulptur des Olaf wurde zu Pfingsten 2013 wieder in die Kirche gebracht und von 
Herrn von Knorre gereinigt. Die Reinigungskosten hat der Förderverein übernommen. 
Es wurden Informationen zu der Pieta und dem Heiligen Olaf in der Kirche 
angebracht. Ähnliche Olaf Skulpturen gibt es in Stralsund (Olafaltar ca. 1410) und im 
St. Annen-Museum Lübeck (ca. 1470). 

• Hinsichtlich des Glockenprojektes wurde in der Kirche ein neues Plakat über dem 
Opferstock des Fördervereins angebracht. Firmen der Gemeinde 
Elmenhorst/Lichtenhagen wurden zwecks Spendeneinwerbung angeschrieben. Der 
Förderverein hat eine Spende in Höhe von € 10.000 zugesagt. Darüber hinaus hat er 
die dendrochronologische Untersuchung des Glockenstuhls veranlasst und bezahlt. 

• Im Berichtszeitraum hat sich der Verein mit kleinen Ständen auf dem Gemeindefest, 
im Gemeindezentrum Elmenhorst (Vorstellung der Vereine), am Tag des offenen 
Denkmals (Kartoffelfest) sowie auf der Adventsfeier (Waffelbacken) auf dem Pfarrhof 
präsentiert. 

• In einer Adhoc-Aktion wurden 60 Fotokalender in zwei Größen mit Bildern von und 
aus der Kirche gestaltet und verkauft. 

• Es wurden Führungen durch die Kirche für angemeldete Gruppen durchgeführt. 
• Aus organisatorischen Gründen soll die Einziehung der Mitgliedsbeiträge durch die 

Einrichtung von Daueraufträgen durch die Mitglieder abgelöst werden. Bei den 
erbetenen Rückmeldungen für die eingerichteten Daueraufträge stehen noch 32 aus. 

• Die Probleme mit dem Provider web.de scheinen erledigt zu sein. Der vor längerer 
Zeit angekündigte Mahnbescheid ist bislang nicht eingetroffen. 

• Zur Planung der Feierlichkeiten 750 Jahre Lichtenhagen gibt es beim Bürgermeister 
eine Koordinationsrunde. Der Förderverein wurde um Mitwirkung gebeten. Die 
Aktivitäten werden auf der Pferdekoppel beim Reiterhof, der Straße am Friedhof 
sowie auf dem Kirchengelände stattfinden. 

 
Es gab keine Fragen zu diesem Bericht. 
 
 
TOP 4: Jahresrechnung 2013 (Bericht der Schatzmeisterin) 

 

Frau Helmgrit Stuhr gibt den anwesenden Mitgliedern eine Übersicht über das Vereinskonto: 
 
Einnahmen     Ausgaben                                                  _____ 
 
Mitgliedsbeträge €   1.400,00  Beitrag/ Stiftung KiBa  €      100,46 
Spenden  €   1.321,94  Büro/Werbung/Konto   €        85,08 
Verkaufserlöse €   1.641,50  Zuwdg. Olaf, dendrochr. Unters. €      445,06 



 

Benefizkonzert €      133,10  Einkauf Verkauftsmaterial  €      643,71 
Rückbg/Beiträge €        40,46  Rückbuchung Mitglieder  €        23,00 
 
Summe Einnahmen €   4.537,00  Summe Ausgaben   €   1.297,31 
 

    Bestand per 01.01.2013        Bestand per 31.12.2013 

 
Konto und Kasse €    8.476,70       € 11.716,39 
 
 
TOP 5: Bericht der Kassenprüfer 

 
Die Kassenprüfung haben am 15.01.2014 Frau Erika Papenhagen und Frau Ulrike Seidel 
vorgenommen. Diese hat auch für das Jahr 2013 keine Beanstandungen ergeben. 
 
 
TOP 6: Entlastung des Vorstandes 

 

Die anwesenden Mitglieder erteilen dem Vorstand nach erfolgtem Kassenbericht einstimmig 
(24 Ja-Stimmen) die Entlastung. Herr Wolfgang Schultz bedankt sich im Namen des 
Vorstandes für die Entlastung. Frau Anke Kieseler überreicht den Vorstandsmitgliedern als 
Dank einen kleinen Blumenstrauß. Herr Otto Leverenz erhält als Dank für seine langjährige 
Tätigkeit für den Förderverein einen Blumenstrauß. 
 
 
TOP 7: Wahl eines neuen Beisitzers für Herrn Otto Leverenz 

 

Es kandidiert Herr Prof. Dr. Andreas Heintz. Die Versammlung entscheidet sich für die Wahl 
durch Handzeichen. Herr Prof. Dr. Heintz wird mit 23 Ja-Stimmen bei 1 Enthaltung zum 
Beisitzer für zunächst ein Jahr gewählt, damit im kommenden Jahr der Vorstand komplett neu 
gewählt werden kann. Der Gewählte nimmt die Wahl an. 
 
 
TOP 8: Bestätigung oder Neufestsetzung der Mitgliedsbeiträge 

 
Es gibt keine Anträge, die Mitgliedsbeiträge zu verändern. Der Vorstand schlägt vor, die 
Beitragshöhen von derzeit € 20,-- für Privatpersonen und € 40,-- für juristische Personen 
beizubehalten. Der Vorschlag wird mit 20 Ja-Stimmen bei 2 Nein-Stimmen und 2 
Enthaltungen angenommen.  
 
 



 

TOP 9: Wahl der Kassenprüfer 

 
Frau Erika Papenhagen und Frau Ulrike Seidel werden beide mit 24 Ja-Stimmen als 
Kassenprüfer wiedergewählt und nehmen die Wahl an. Frau Seidel, die nicht anwesend ist, 
hatte ihre erneute Bereitschaft im Vorfeld der Mitgliederversammlung erklärt. 
 
 
TOP 10: Vereinsarbeit im Jahre 2013 und Aussprache dazu 

 
• Das Programm zur Jubiläumsfeier 750 Jahre Lichtenhagen sieht u. a. folgendes vor: 

 
Festwochenende 27. – 29.06.2014. Beginn in der Kirche. Fahrt der neuen Glocken 
durch den Ort. Schauprägen von Chips für Einkaufswagen. Mittelaltermarkt auf dem 
Pfarrhof. Sonntag Glockenweihe. Aufführung eines plattdeutschen Theaterstückes. 
Führungen durch die Kirche am Samstagnachmittag. 

• Der Tag des offen Denkmals 2014 am 14.09.2014 steht unter dem Motto „Farbe“. Da 
dies für den Förderverein als nicht passend angesehen wird, wollen wir uns nicht mit 
einem Informationsstand beteiligen. 

• Herr Reimund Weichel fragte nach den Gesamtkosten der neuen Glocken und regte 
eine intensivere Information und Spendeneinwerbung bei den Gemeindemitgliedern 
an. Frau Anke Kieseler erläutert die Gesamtkosten in Höhe von ca. € 92.000 und deren 
Finanzierung. 

• Herr Dr. Wolfgang Schultz fragt, ob das Material der Glocken in seiner 
Zusammensetzung ein Firmengeheimnis der Glockengießerei sei. Antwort: Nein, 
möglicherweise aber einige Schritte der Herstellung. 

• Frau Ulrike Küster fragte, ob die Glocken von Zeit zu Zeit gedreht würden, damit der 
Klöppel nicht immer an der gleichen Stelle anschlägt. Antwort: Nein, die 
Läutemaschine sorgt für glockenschonendes Anschlagen derselben. 

• Frau Dr. Christa Schmidt regte eine Auktion wie auf dem letzten Sommerfest zwecks 
Spendeneinwerbung für die Glocken an. 

• Frau Anke Kieseler forderte die Anwesenden zu Mitarbeit und Ideenlieferungen für 
das Jubiläumswochenende auf. 

 
 
Um 21:15 Uhr war die Mitgliederversammlung beendet. 
 
Lichtenhagen-Dorf, den 25.03.2014 
 
 
 
 
 
Wolfgang Schultz    Christian v. Witzendorff 
Vorsitzender     Stellvertretender Vorsitzender/Schriftführer 


